
 

 

Hintergrund 

Auf der UN-Vollversammlung im September 

2015 in New York wurden mit der Agenda 2030 

für nachhaltige Entwicklung erstmals globale 

Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development 

Goals –SDGs) verabschiedet. Die 17 SDGs bil-

den für alle Staaten einen gemeinsamen Refe-

renzrahmen – im Norden wie im Süden – und 

sind auch in Deutschland handlungsleitend für 

Bund, Länder und Kommunen. Sie verzahnen 

die ökonomische, ökologische und soziale Di-

mension der Nachhaltigkeit. 

Bei der Umsetzung der Agenda 2030 kommt 

der kommunalen Ebene eine besondere Rolle 

zu. Viele der Schwerpunktthemen der Nachhal-

tigkeitsziele, wie beispielsweise Armut, Bil-

dung, Gesundheit, Infrastruktur, Kreislauf- und 

Wasserwirtschaft, Umwelt- und Klimaschutz 

sind unmittelbar mit kommunalen Aufgaben 

verknüpft. Daher ist die Verortung der Agenda 

2030 und der SDGs auf lokaler Ebene von gro-

ßer Bedeutung und erfordert sektorübergrei-

fendes Denken und Handeln.  

Die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 

(SKEW) von Engagement Global unterstützt da-

her im Auftrag des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-

lung (BMZ) bundesweit Kommunen bei der 

strategischen Verankerung der globalen Nach-

haltigkeitsziele. 

 

 

Das Projekt  

Die Hessische Verfassung fordert die Kommu-

nen zu nachhaltigem Handeln im Interesse 

künftiger Generationen auf (Artikel 26c). Auch 

die Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Hes-

sen legt einen besonderen Schwerpunkt auf 

die nachhaltige Entwicklung der hessischen 

Städte, Gemeinden und Landkreise. 

Die SKEW möchte Kommunen auf diesem Weg 

unterstützen: Ab Frühjahr 2024 bietet sie da-

her bis zu acht hessischen Kommunen Bera-

tung und Begleitung für eine nachhaltige Kom-

munalentwicklung im Sinne der Agenda 2030 

an. Im Kern geht es um eine Bestandsauf-

nahme zum Stand der Umsetzung der Agenda 

2030 für nachhaltige Entwicklung vor Ort. Auf 

diese Weise erhalten die am Projekt beteilig-

ten Kommunen einen Überblick über bereits 

bestehende Konzepte, Projekte, Strategien 

und Aktivitäten im Kontext der Agenda 2030, 

aber auch über Entwicklungspotenziale. Eine 

SDG-Bestandsaufnahme kann als Grundlage 

für die Erarbeitung eines Handlungspro-

gramms oder einer Nachhaltigkeitsstrategie 

dienen.  

Das Projekt wird in Kooperation mit der Ge-

schäftsstelle Nachhaltigkeitsstrategie Hessen 

im Hessischen Ministerium für Landwirtschaft 

und Umwelt durchgeführt. Beraten wird das 

Projekt zusätzlich durch das Begleitgremium 

„Nachhaltige Entwicklung in Kommunen“, 

dem Vertreter*innen aus der Kommunal- und 
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Landesverwaltung und Organisationen mit ei-

nem Bezug zum Thema nachhaltige Kommu-

nalentwicklung angehören. 

 

Projektbausteine 

 Bestandsaufnahme von Projekten und 

Maßnahmen mit SDG-Bezug 

 Verwaltungsinterne Workshops und indi-

viduelle Beratung zur Agenda 2030 

 Ggf. Einbindung bereits bestehender Ar-

beitskreise, Steuerungsgruppen o.ä. 

 Dokumentation der Bestandsaufnahme 

 Netzwerktreffen mit den beteiligten Pro-

jektkommunen von GNK Hessen 

Für die Projektkommunen werden Vorgehens-

weisen entwickelt, die die individuelle Aus-

gangslage berücksichtigen. 

Für die Umsetzung der Bestandsaufnahme in 

den Kommunen wird ein*e Berater*in beauf-

tragt von der SKEW. 

 

Teilnahme am Projekt 

Bis zu acht Städte, Gemeinden und Landkreise 

aus Hessen haben die Möglichkeit am Projekt 

teilzunehmen. Die Rückmeldungen zu den Inte-

ressensbekundungen erhalten Sie nach Ablauf 

der Einsendefrist. 

Die Teilnahme am Projekt ist für die Kommu-

nen kostenfrei.  

Die Projektkommunen stellen je mindestens 

eine Ansprechperson und gewährleisten die 

Zuarbeit relevanter Daten sowie die Teilnahme 

an den verwaltungsinternen Workshops und 

Vernetzungstreffen. 

Projektlaufzeit: Frühjahr 2024 bis Ende 2024. 

Wenn sich auch Ihre Kommune auf den Weg 

zur Global Nachhaltigen Kommune machen 

möchte, dann senden Sie uns bitte ausgefüllte 

und unterschriebene Interessensbekundung 

bis spätestens 15. April 2024 an die untenste-

henden Kontakte. Für Rückfragen stehen wir 

Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung. 

 

Kontakt 

ENGAGEMENT GLOBAL 
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt  
Friedrich-Ebert-Allee 40 
53113 Bonn 
 
Alina Herbort (Projektleitung) 
Telefon +49 228 20717-2618 
alina.herbort@engagement-global.de 

 

Renate Wolbring (Projektkoordination) 

Telefon +49 228 20717-2330 
renate.wolbring@engagement.de  

 

Janic Thies (Sachbearbeitung) 

Telefon +49 228 20717-2696 
janic.thies@engagement-global.de 
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